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Solar unterstützte Klimatisierung
 

Sonnenenergie wird heute in zunehmendem 
Maße zur Stromerzeugung, solaren Brauch-
wassererwärmung und Heizungsunterstützung 
eingesetzt. Sonnenenergie kann aber auch sehr 
effektiv zur Erzeugung von Klimakälte genutzt 
werden. Dieser Anwendungsfall erscheint inso-
fern besonders attraktiv, da in Zeiten eines ho-
hen Kältebedarfs auch gleichzeitig ein hoher so-
larer Ertrag erwartet werden kann. Im Projekt 
“Querschnittsauswertung solar unterstützter Kli-
matisierungsanlagen in Deutschland“ (QASUK) 
werden mehrere solare Kühlsysteme hinsichtlich 
Technik und Anlagenleistung evaluiert und Ver-
besserungen erarbeitet. Ziel ist es, durch die 
aktuelle Aufbereitung des Stands der Technik 
und durch die Analyse von Pilotprojekten 
Schwachstellen aufzuzeigen und Hinweise für 
die Weiterentwicklung dieser Technik abzuleiten. 

Nur bei hohen solaren Deckungsanteilen ist ein 
ökologischer Vorteil gegenüber klassischen Sys-
temen mit Kompressionstechnik zu erreichen. 
Um einen hohen solaren Deckungsgrad zu errei-
chen bzw. um einen möglichst hohen Anteil des 
Kältebedarfs mit einem minimalen Einsatz an 
nicht-regenerativen Energieträgern zu decken, ist 
allerdings nicht nur eine entsprechende system-
technische Verschaltung und Dimensionierung 
aller Systemkomponenten sondern ganz beson-
ders auch eine an den jeweiligen Einsatzfall an-
gepasste Betriebsweise erforderlich.  

Abbildung 2.1.9 zeigt das typische Betriebsver-
halten einer Adsorptionskälteanlage. Als Folge 
des diskontinuierlichen Betriebs der Feststoff-
Sorptionskälteanlage ergeben sich beträchtliche 
Schwankungen der externen Betriebsparameter. 
Für einen störungsfreien Betrieb ist eine ausrei-
chende Pufferung der externen Kreisläufe erfor-
derlich. 
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Abb. 2.1.9: Typischer Temperaturverlauf der externen 
Kreisläufe einer Adsorptionskälteanlage (jeweils Vor- 
und Rücklauftemperatur)  

 

Entscheidend für die Jahresbilanz einer solar 
unterstützten Klimatisierung sind vor allem die 
Kälteerzeugung unter Teillastbedingungen sowie 
der Einsatz von freier Kühlung. Simulations-
rechnungen zur Optimierung derartiger Systeme 
sind jedoch schwierig, da insbesondere für Kühl-
türme und Sorptionskältemaschinen oft nur lü-
ckenhafte Angaben über das Betriebsverhalten 
bei Variation der Heiß-, Kalt-, und Kühlwasser-
temperaturen zur Verfügung stehen. Hier erlaubt 
es die Methode der Charakteristischen Glei-
chung, das Lastverhalten von einstufigen Ab- 
und Adsorptionskältemaschinen in einem weiten 
Betriebsbereich durch ein lineares Funktional zu 
nähern. Zur Beschreibung offener Nasskühltür-
me wurde ein einfaches numerisches Rechen-
modell aufgestellt, das Standardtypen verallge-
meinert abbildet.  

Die Ergebnisse dieser Untersuchungen am ZAE 
Bayern fließen auch in derzeit parallel dazu statt-
findende Arbeiten zur solar unterstützten Klimati-
sierung im Rahmen des Task 25 der Internatio-
nalen Energie Agentur (IEA) ein. 
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